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•Ihr sollt euer altes Leben wie alte Kleider ablegen . Folgt nicht mehr euren Leidenschaften, die 
euch in die Irre führen und euch zerstören. Gottes Geist will euch durch und durch erneuern.  
Zieht das neue Leben an,  wie ihr neue Kleider anzieht. Ihr seid neue Mensch en geworden, die 
Gott selbst nach seinem Bild geschaffen hat. (Ephes er 4,22f) 

•Doch jetzt sind wir vom Gesetz befreit, denn wir si nd mit Christus gestorben und der Macht 
des Gesetzes nicht länger unterstellt. Deshalb könn en wir Gott von nun an in einer neuen 
Weise dienen - nicht wie früher durch Einhaltung je des einzelnen Buchstabens des Gesetzes, 
sondern durch den Heiligen Geist. (Römer 7,6) 
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•Die Gebote gegen Ehebruch, Mord, Diebstahl und Bege hren sind - wie auch alle anderen 
Gebote - in diesem einen Gebot zusammengefasst: "Li ebe deinen Nächsten wie dich selbst." 
Die Liebe fügt niemandem Schaden zu; deshalb ist di e Liebe die Erfüllung von Gottes Gesetz.  
(Römer 13,9 + 10) 
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•9 Die Liebe darf nicht geheuchelt sein. Verabscheut das Böse, tut mit ganzer Kraft das Gute!  
10 Liebt einander von Herzen als Brüder und Schwester n, und ehrt euch gegenseitig in 
zuvorkommender Weise.  
 

Vers 9: Die Liebe darf nicht geheuchelt sein. 

•Liebe = Agape = Güte und Wohlwollen mit allen Mensc hen 

•Aus der Ehrfurcht vor Gott entspringt die Liebe zu den Gläubigen, und aus dieser schließlich 
die Liebe zu allen Menschen. (2. Petrus 1,7) 

•Deshalb, meine Kinder, lasst uns einander lieben: n icht mit leeren Worten, sondern mit 
tatkräftiger Liebe und in aller Aufrichtigkeit. (1. Johannes 3,18) 

Verabscheut das Böse 

•Verabscheut… = das Böse sichtbar und für alle erken nbar hassen 

–Gewöhnt euch nicht daran, stumpft nicht ab, bleibt sensibel. 

–Zivilcourage 

Tut mit ganzer Kraft das Gute 

•= »festkleben«, »sich an etwas klammern«, »sich dra nhängen«. 
 

•Festhalten ist etwas Aktives, da muss etwas getan w erden, da muss Kraft aufgewendet 
werden.  

•Festhalten ist mehr als „sich innerlich verbunden f ühlen“! 
 

GIB-Aktion Monat März 
Kleine Dinge durch viele getan, 
verändern die Welt 
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��� 1. Was sind meine alten Kleider? Was habe ich im Laufe 
meines Lebens abgelegt? 

2. Was sind meine neuen Kleider? Welche Eigenschaften 
haben sich bei mir entwickelt und was möchte ich mir noch 
angewöhnen? 

Di 
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������	����� 1. Liess die 10 Gebote in Exodus 20 nach. 
2. Welche Gebote finde ich gut und einleuchtend? 
3. Inwiefern ist die Liebe die Erfüllung aller Gebote. Male es 

dir einmal praktisch aus. 
Mi 
 


��������������	�� 1. Wozu sollte uns die Ehrfurcht von Gott führen?  
2. Wie sieht es mit meiner Liebe zu allen Menschen aus? 
3. Bei welchen Menschen fällt es mir am schwersten sie zu 

lieben. Warum? Wie könnte ich da wachsen? 
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1. Liebe soll nicht in Worten, sondern in Taten bestehen. 
2. Wo liebe ich jemanden und könnte es ihm ganz konkret 

durch eine Tat zeigen. 

Fr 
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1. Unser Körper ist ein Tempel des Heiligen Geistes! 
2. Wo sollte ich mehr auf meinen Körper achten? 
3. Wo bin ich an negative Dinge verhaftet, die mein Leben 

immer wieder schädigen? 

Sa #�$�����"	�� ��� 1. Wir sollen nicht müde werden, das Gute zu tun und alle 
Menschen lieben! 

2. Wem könnte ich in der nächsten Woche helfen, eine Last 
zu tragen? 

3. Welches kleine Geschäft könnte ich in der nächsten Woche 
unterstützen, anstatt zu einer grossen Kette zu gehen? 

So �
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	������� 1. Vorbereitung auf die heutige Predigt 
2. Was bedeutet für mich Ehrerbietung? 
3. Bin ich ein zuvorkommender Mensch? 



 


